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LIHGA 78: 

Gewerbe-Hock 
Wirte und Gärtner 
Im Rahmen d e s  täglich statt­
findenden Gewerbehocks an  
d e r  LIHGA treffen sich heute  
Mittwoch a b  15.00 Uhr die  
Gastwirte und ab  16.00 Uhr 
die  Gärtner. Morgen Don­
nerstag sind die Maurer­
meister, Plattenleger, Stein­
hauer, Pflästerer, Zimmer­
meister, Schreiner, Buch­
drucker und die Vertreter d e s  
Autogewerbes angesagt .  Wei­
t e r e  Beiträge zur LIHGA fin­
d e n  Sie auf den  Seiten 2, 5 
und 9. Ausserdem e r suchen  
wir um Beachtung d e r  Inse­
rate  de r  LIHGA-Aussteller. 

Morgen Donnerstagabend: 

Glistrup 
;Wul!steuer»-Anwalt spricht 

St. Gallen 
Auf Einladung d e s  Arbeits­
kreises Europäischer Stu­
denten  (AES) weilt morgen 
Donnerstagabend ein nicht 
alltäglicher Gastreferent an 
d e r  Hochschule St. Gallen: 
d e r  dänische  Politiker und 
«Nullsteuer»-Anwalt Mogens 

Glistrup. Glistrup trat  erst­
mals 1971 ins Rampenlicht 
d e r  Oeffentlichkeit, indem er  
se ine  dänischen Mitbürger 
aufforderte, keine Steuern 
mehr  an  den  Staat  zu zahlen. 
1972 gründete  Glistrup die 
«Fortschrittspartei», die trotz 
s o  unkonventioneller Postu-
late wie Abschaffung d e s  
Wohlfahrtsstaates und Ein­
stellung d e s  Stimmrechtes 
d e r  Rentner heute die zweit­
stärkste, homogene  Fraktion 
im dänischen Parlament ist. 
Ist Mogens Glistrup ein poli­
t i sches  Genie o d e r  ein 
Demagoge? Dieser Frage 
will de r  AES morgen Don­
ners tagabend nach dem Re­
ferat  d e s  dänischen Anwalts 
und Politikers auf den  Grund 
gehen.  Der Vortrag, zu  dem 
die  AES selbstverständlich 
a u c h  Zuhörer a u s  Liechten­
stein herzlich willkommen 
heisst, beginnt um 19.30 Uhr 
in d e r  Hochschule St. Gallen. 

Innenpolitik: 

Der kleine Unterschied 
Die Mühe der VU mit den Prozentzahlen 
Seit dem 2. Februar dieses Jahres 
haben verschiedene Exponenten 
der Vaterländischen Union (VII) 
ihre redliche Mühe mit den Pro­
zentzahlen. Die Tatsache, dass die 
FBP hei den letzten Landtags­
wahlen im gesamten Landesgebiet 
51,8 Prozent der Stimmen hinter 
sich bringen konnte, gegenüber 
nur 48,82 der VU, wird mit immer 
wieder neuen Gesprächsversionen 
aus der Welt zu schaffen versucht. 
Dabei ändert sich — aufgrund un­
seres heutigen Wahlrechtes — ja 
gar nichts an der derzeitigen Sitz­
verteilung im Landtag. 

Landtagspräsident Dr. Ritter 
lehnt die Auffassung, dass die FBP 
51 Prozent der Stimmen und damit 
die Mehrheit hinter sich brachte, 
einfach als «rechtswidrig» ab. Im 
«Vaterland» vom 13. Juni erläutert 
er diese Haltung so: 

«Wenn man die Verfassung und 
die Rechtsauffassung des Staatsge­
richtshofes respektiert, kommt man 
nicht darum herum, eine solche 
Auffassung als rechtswidrig abzu­
lehnen.» 

Der Landtagspräsident mag juri­
stisch absolut recht haben. Andern­
falls hätte die FBP sicher auch 
nicht akzeptiert, dass die VU trotz 
der geringeren Prozentzahl an 
Wählern mit einem Mandat mehr 
im Landtag vertreten ist. Aber bei 
der Feststellung der Stimmenmehr­
heiten im gesamten Land rechnet 
der Normalbürger halt nach wie 
vor mit Zahlen und nicht mit 
•^ooVitc^nffnssunpen. Hie 
fassung hat man ja respektiert, 
aber nach der alten Methode zu­
sammenzuzählen sollte man 
dennoch .auch in Zukunft dürfen. 

Die neueste Version zum er-
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«Die Lokalzeitung lebt» 
Lord Thomson besuchte Liechtenstein 
Lord Thomson of Fleei, de r  Welt 
gröss ter  Zeitungsverleger und 
.Hauptaktionär d e s  liechtensteini­
schen  Verlagsunternehmens 
Kraus-Thomson in Nendeln, b e ­
such te  am Montag und Dienstag 
zusammen mit se iner  Frau und 
se inem Sohn unse r  Land. Ziele 
d e r  Reise waren n e b e n  d e r  Be­
sichtigung d e s  Nendler Betriebes 
und e ines  Besuches  a m  Kraus-
Thomson-Stand an d e r  Liechten­
steinischen Industrie-, Handels­
und Gewerbeausstel lung (LIHGA) 
eine allgemeine Informationsfahrt 
in unser  Land, von d e m  sich d e r  
prominente Gast s e h r  beeindruckt 
zeigte. 
Zum Presseimperium Lord Thom­
s o n s  gehören  mehr a ls  200 Zeitun­

gen  und Zeitschriften in d e n  USA, 
England und Kanada, wobei d a s  
Schwergewicht auf Lokalblättern 
in mittleren und kleineren Städten 
liegt. Lord Thomson ist davon 
überzeugt, d a s s  d ie  Lokalzeitung 
auch  in Zukunft ihre besonde re  
Existenzberechtigung im Rahmen 
d e r  verschiedenen Medien hat.  
«Die Lokalzeitung lebt. Hier spür t  
man noch d a s  Unmittelbare, 
Menschliche, d a s  bei den  noch  
existierenden, g rossen  Zeitungen 
naturgemäss vernachlässigt  wer­
den  muss und von den elektro­
nischen Medien nicht im gleichen 
Masse geboten werden kann», un­
terstrich Lord Thomson a m  Mon­
tagabend in einem Gespräch g e ­
genüber  dem Volksblatt. 

Lord Thomson,  de r  mit se iner  Fa­
milie im Sonnenhof wohnte, will 
bei nächs te r  Gelegenheit  wieder 
nach  Liechtenstein kommen: 
«Erstens gefallen mir die 
Menschen  in diesem Land und 
dann  v o r  allem auch  die  Land­
schaft. Ich glaube, hier l iesse sich 
gut leben.» 
# Treffen beim Stand von Kraus-
Thomson an der LIHGA am Mon­
tagnachmittag in Schaan. Von 
links nach rechts: LIHGA-Präsi-
dent Günther Wohlwend, K-T-Di-
rektor Günther Sprunkel, K-T-
Direktorin Ulfa von den Steinen, 
Frau Thomson, Lord Thomson of 
Fleet, K-T-Vizedlrektor Willi Kaegl 
und K-T-Direktor Willy Kranz. 

(Bild: X. Jehle)  
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wähnten Zahlenspiel steuerte Re­
gierungschef Hans Brunhart in 
einem Interview mit der Schweize­
rischen Handelszeitung (SHZ) vom 
15.Juni 1978 bei. Er sagt dort u.a.  
zum Parteienverhältnis in Liech­
tenstein: «Jede unserer grossen 
Parteien kommt auf etwa 50 Pro­
zent der Wählerstimmen, beide 
haben also ein sehr breites Spek­
trum . . . »  

Das mit dem breiten Spektrum 
mag richtig sein. Aber mit der 
genauen Wiedergabe der Prozent­
zahlen hat auch der Regierungschef 
Mühe. Denn es stimmt eben nicht, 
dass beide Parteien «auf etwa 50 
Prozent der Wählerstirrimen» 
kommen. Die VU kam am 2. Fe­
bruar auf 48,82 Prozent und die FBP 
auf 51,18 Prozent. 

Gewiss, der Unterschied ist klein. 
Aber gerade weil er klein ist und 
weil wir  knappe Abstimmungser­
gebnisse in unserem Lande haben, 
ist er auch wichtig. (wbw) 
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Justiz 
Europäische Minister­
konferenz In Kopenhagen 
Heute Mittwoch beginnt  in 
Kopenhagen d ie  11. Konfe­
renz d e r  Justizminister a u s  
den  Mitgliederstaaten d e s  
Europarates.  Für Liechten­
stein nimmt a n  dieser  Konfe­
renz Regierungschef-Stell­
vertreter Dr. Walter Kieber 
teil, de r  unse r  Land bereits 
an d e r  europäischen Justiz­
ministerkonferenz 1976 in 
Brüssel erfolgreich vertreten 
hatte. Themen der  Tagung in 
Kopenhagen-, die Situation 
ausländischer Häftlinge in 
den  Gefängnissen d e s  eige­
nen Staates,  die  wirksamere 
und schnellere Durchsetzung 
d e s  Rechtes  im modernen 
Verwaltungsstaat, die Proble­
matik de r  Todesstrafe und 
andere,  aktuelle Fragen de r  
Rechtspflege im heutigen 
Europa. Die Justizminister­
konferenz dauert  bis morgen 
Donnerstagabend.  

Pfrundhaus Eschen: 

Wachs- und 
Klosterarbeiten 
Ausstellung verlängert 
Die Ausstellung «Wachs- und 
Klosterarbeiten» a u s  de r  
Sammlung Hubert  Bühler ist 
noch bis Sonntag,  den  9. Juli 
zu sehen .  Oeffnungszeiten; 
J e d e n  Sonntag, 13.30 t l s  
17.00 Uhr, zusätzlich Sams-
tap, den  1. Juli, 13.30 bis 
17.00 Uhr. — Führungen 
durch den Inhaber d e r  
Sammlungen, Herrn Hubert 
Bühler, d e r  a u c h  zu Sonder­
führungen an  Wochentaqen 
bereit ist (Telefon 3 13 07). 

Grümpel-
Turnier 
Am kommenden Dienstag 
Anmeldeschluss 
Die Anmeldefrist für das  24. 
Grümpelturnier d e s  FC 
Schaan  (15./16. 7.) läuft noch 
bis am kommenden Dienstag, 
den  27. Juni. Die Klassen-
Einteilung erhält in diesem 
J a h r  ein neues  Gesicht. Erst­
mals gibt e s  nur noch eine 
Jugendklasse  (Jahrgang 1961 
und jüngere). Die übrigen 
zwei Kategorien bleiben sich 
gleich: Grümpelmannschaf-
ten mit 2 Aktivspieler und die 
Klasse de r  ausgesprochenen  
Nichtfussballer. Anmeldefor­
mulare und Reglemente kön­
nen beim Gas thaus  «Rössle» 
ode r  über  Postfach 213, 9494 
Schaan, bezogen werden.  
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